
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 7. September 2004 

 

 Nr. 2004/1821   

Stadt- und Universitätsbibliothek 3000 Bern: Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an Wanderausstellung 

LeseKunst - LeseLust 

  

1. Erwägungen 

Vom November 2005 bis März 2007 soll in verschiedenen Hochschul- und Kantonsbibliotheken der 

Schweiz die Ausstellung LeseKunst - LeseLust gezeigt werden. Als Gegenbewegung zu den anhal-

tenden Diskussionen über die mangelnde Lesekompetenz, die durch die Pisa-Studie verstärkt ausge-

löst wurden, möchte die Ausstellung auf die Kunst des Lesens und den Gewinn für die Lesenden 

aufmerksam machen und damit einen positiven Ansatz zur Leseförderung bieten. Die Ausstellung soll 

zuerst in der Stadt- und Universitätsbibliothek StUB (4. November 2005 bis Frühjahr 2006) ge-

zeigt werden. Danach soll sie in noch unbestimmter Reihenfolge in der Zentralbibliothek Solothurn, 

an der Buch Basel und in der Aargauischen Kantonsbibliothek in Aarau zu sehen sein. Die StUB 

ersucht um einen Beitrag aus dem Lotterie-Fonds an die Gesamtkosten von Fr. 159'000.--. 

2. Beschluss 

2.1 Der Stadt- und Universitätsbibliothek Bern ist an die Ausstellung LeseKunst - LeseLust ein 

Produktionsbeitrag von Fr. 5'000.-- aus dem Lotterie-Fonds zugesprochen. 

2.2 Die Abteilung Lotterie- und Sport-Toto-Fonds ist ermächtigt, den Betrag nach Vorlage des 

Nachweises, dass die Ausstellung auf dem Gebiet des Kantons Solothurn gezeigt wurde, 

zulasten des Kontos 233.003 „Lotterie-Fonds“ anzuweisen. 
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